DARSTELLERVERTRAG
Vereinbarung zwischen

Euer Namen und Adresse und Kontaktmöglichkeiten
als Arbeitgeber, im Folgenden kurz „Produzent*“ genannt und

......................................................................................................................

Adresse: ......................................................................................................................

als Arbeitnehmer, im Folgenden kurz „Darsteller*“ genannt.

* alle Bezeichnungen verstehen sich geschlechtsneutral.

1. TÄTIGKEIT:

Der Darsteller wird vom Produzenten für die Rolle 

......................................................................................................................

in dem Film (Kinofilm, DVD-Premiere, Dokumentation, Fernsehfilm, etc) mit dem vorläufigen Titel (Arbeitstitel, Änderungen vorbehalten)

TITEL EINFÜGEN
verpflichtet.

2. VERTRAGSDAUER

Das Arbeitsverhältnis beginnt am (+ 1 Woche Vorbereitungszeit) DATUM
Und endet (voraussichtlich inkl. 1 Woche Ersatzplanzeit) am DATUM
Und inkludiert sowohl primär die im Folgenden festgelegten Drehzeiten, aber auch die Vorproduktion und die Mitwirkung bei der Postproduktion gem. nachfolgenden Details in den Bestimmungen über die Verpflichtungen des Darstellers.

3. ARBEITSZEIT UND EXKLUSIVITÄT

3.1 Die Drehzeiten beginnen je nach vereinbartem Datum unterschiedlich. Siehe eigens vereinbarte Termine und Uhrzeiten.

3.2. Der Darsteller erklärt sich bereits zur Vorbereitung seiner Rolle – nach Terminabsprache – bereits vor Drehbeginn an Planungs- und anderen Treffen teilzunehmen, die für die Entstehung des Films vonnöten sind.

3.3 Exklusivität bzgl. des Arbeitsverhältnisses liegt nicht vor. Andere Arbeiten können während der Zeit des Drehs durchgeführt werden. Liegt eine Terminproblematik vor, so liegt es in der Pflicht des Darstellers, diese dem Produzenten mitzuteilen und gemeinsam an einer raschen Lösung zu arbeiten.

4. VERPFLICHTUNGEN DES DARSTELLERS

4.1 Der Darsteller verpflichtet sich bei Eintreffen am Drehort, seine Rolle gemäß dem Drehbuch vorbereitet zu haben und die notwendigen Textstellen auswendig sprechen und spielen zu können.

4.2. Weiters verpflichtet sich der Darsteller, die Anweisungen der Aufnahmeleiter hinsichtlich Ort, Zeit und Arbeitsprogramm, sowie die künstlerischen Anordnungen des Regisseurs, zu befolgen.
4.3 Der Darsteller hat das ihn betreffende Drehbuch bzw. die ihn betreffenden Szenen gelesen und ist über den Inhalt und deren hintangestellten Anforderungen informiert. Das Drehbuch ist dem Darsteller zur Zeit der Unterfertigung dieses Vertrages bereits ausgehändigt worden. Änderungen des Drehbuchs behält sich der Regisseur/Produzent vor.

4.4 Der Darsteller wird in der Rolle in oberösterreichischer Mundart sprechen. In der Postproduktion wird der Film vom Darsteller in englischer Sprache synchronisiert.
4.5 Der Darsteller sorgt selbst nach Rücksprache mit dem Regisseur für der Rolle angemessene Kleidung und/oder andere Requisiten.

4.6 Der Darsteller wird nach Drehende für eventuelle Nachdrehs zur Verfügung stehen.

5. PRESSE UND PR-VERPFLICHTUNGEN

5.1 Der Darsteller verpflichtet sich, nach der Erstveröffentlichung Presse und PR-Termine wahrzunehmen. Pressemitteilungen, Ankündigungen oder bildliche Darstellungen, die mit der Tätigkeit des Darstellers am vertagsgegenstandlichen Filmprojekt in Zusammenhang stehen, dürfen ohne Genehmigung des Produzenten nicht freigegeben werden.

5.2 Der Darsteller verpflichtet sich darüber hinaus, über interne Angelegenheiten der Produktion, sowie über die Bedingungen des Vertrages stillschweigen zu bewahren. Der Darsteller hat Produktionsunterlagen (Filmausschnitte, Fotos, etc) gegen unbefugte Kenntnisnahme Dritter zu schützen.

5.3. Der Darsteller erklärt sich bereit bei Bedarf an Presseterminen teilzunehmen, sofern diese terminlich nicht anderen Verpflichtungen im Wege stehen.

5.4 Der Darsteller erklärt sich bereit, dass Produktionsmaterial auf dem er mitgewirkt hat, zur Pressearbeit genutzt werden darf. Bildmaterial und ähnliches muss unter Rücksprache zwischen Regisseur, Darsteller und dem Produzenten frei gegeben werden. 

5.5 Der Produzent und/oder Regisseur darf kein Bildmaterial von Mitwirkenden ohne dessen Zustimmung freigeben. Ablehnung einer Zustimmung bedarf einer Begründung.
6. ENTGELT

6.1 Der Darsteller erhält für die geleistete Arbeit keine finanziellen Vergütungen. 

6.2. Vergütungen für die Mitwirkung beim vertragsgegenstandlichen Filmprojekt erfolgt in Form folgender Sachleistungen: 

6.2.1 Gratiseintritt in die Premiere (inkl. einer Begleitperson): Ort und Datum werden noch bekannt gegeben. 

6.2.2 Die Film-DVD: Eine DVD, wie sie für den Handel vorbereitet wurde.

6.2.3 Alle weiteren DVDs werden an Darsteller zum Selbstkostenpreis der Erzeugung verkauft. 

7. REISEKOSTEN

7.1 Der Darsteller trägt für die An- und Abfahrt zum Drehort selbst die Verantwortung und die Kosten.

7.2. Ansprüche auf Kilometergeld können nicht geltend gemacht werden.

8. KÜNDIGUNG

8.1 Der Produzent ist zur sofortigen Kündigung aus wichtigem Grund nach Maßgabe der gesetzlichen Bestimmungen berechtigt. Dieses Recht besteht insbesondere, wenn der Darsteller seine Leistungsfähigkeit fahrlässig oder vorsätzlich durch Alkohol- und/oder Drogenkonsum gefährdet, oder die Ausübung einer gefährlichen Sportart dazu führt, dass er seine Leistung nicht erbringen kann.

8.2 Im Falle des Rücktritts oder Kündigung des Vertrages verbleiben dem Produzenten alle eingeräumten Rechte am bis dahin erstellten Filmmaterial. Der Produzenten darf den Film mit einem anderen Darsteller fertig stellen und verwerten. Der Name des Darstellers wird in diesem Falle im fertig gestellten Film nicht genannt.

8.3 Der Produzent ist nicht verpflichtet, die Dienste des Darstellers in Anspruch zu nehmen und kann den Film auch jederzeit ohne die Mitwirkung des Darstellers fertig stellen lassen und auswerten. 
9. RECHTEEINRÄUMUNG

9.1 Dem Produzenten stehen sämtliche Verwertungsrechte am Film zu. Insbesondere räumt der Darsteller dem Produzenten an sämtlichen Werken, die im Zusammenhang mit dem Vertrag entstehen, bereits mit Entstehen ein exklusives, zeitlich und räumlich unbeschränktes Werknutzungsrecht ein, das Werk unter Wahrung der Persönlichkeitsrechte zu bearbeiten und das Original oder die bearbeitete Version zu nutzen und das Werk, insbesondere den daraus resultierenden Film, auf alle heute und zukünftig bekannten Nutzungsarten zu verwerten.

9.2 Die Rechtseinräumung umfasst dabei insbesondere den Film in jeder Phase der Herstellung als Ganzes und in Teilen, sowie die zum Film gehörigen Einzelaufnahmen. Die Rechtseinräumung bleibt auch dann aufrecht, wenn der Vertrag gekündigt oder aufgelöst wird.

9.3 Das Bearbeitungsrecht des Produzenten umfasst insbesondere das Recht, den Film zu kürzen, neue oder abgeänderte Szenen, Dialoge, Filmmusik, etc. hinzuzufügen oder die Handlungsfolge umzustellen, zu synchronisieren, zu untertiteln, sowie das Fortsetzungs-, Weiterentwicklungs-, Wiederverfilmungs- und Neuverfilmungsrecht und das Recht, den Film für Bühnen und Hörspielfassungen zu bearbeiten. Der Produzent ist berechtigt, einzelne Aufnahmen des Films oder Teile des Films in andere Filme zu übernehmen, sowie den Film oder einzelne Teile davon zur Werbung zu verwenden.

9.4 Das Bearbeitungsrecht umfasst insbesondere auch die Herstellung eines „Making Of“ und Merchandisingrechte. „Merchandisingrechte“ bezeichnet Produkte und Dienstleistungen, welche auf den Film, dessen Charakteren, Handlungen, audiovisuellen Bestandteilen oder Themen basieren. Der Begriff beinhaltet insbesondere Musik-CDs, Kleidungsstücke, Bücher, Comics, Soundtracks, Fotos, Posters, Computerspiele und andere Medien und Produkte.

9.5 Zur Verwertung des Originals oder der bearbeiteten Fassung des Films zählen insbesondere

9.5.1 das Recht, den Film oder die bearbeitete Version in jedem technischen Format und auf jede Art öffentlich aufzuführen, insbesondere im Kino, auf Filmfestivals, im Wege der Closed Circuit-Aufführungen in Flugzeugen, Schiffen, etc.

9.5.2 das Recht, den Film oder die bearbeitete Version zu senden, unabhängig von der Art des dabei verwendeten technischen Verfahrens (analog oder digital, kabellos oder kabelgebunden, usw)
9.5.3 das Recht, den Film oder die bearbeitete Version der Öffentlichkeit in elektronischer Form, im Wege von On-Demand oder Near-On-Demand-Diensten, kabelgebunden oder kabellos zur Verfügung zu stellen.

9.5.4 das Recht, den Film oder die bearbeitete Version auf Bild / Tonträgern zu vervielfältigen und zu verbreiten, aufzuführen, sowie die Bild/Tonträger zu vermieten und/oder zu verleihen

9.5.5 das Recht, den Film oder die bearbeitet Version zu vervielfältigen, zu verbreiten, zu vermieten, zu verleihen, zu senden / unabhängig von der Art des verwendeten technischen Verfahrens, auszustellen, vorzutragen, auf- und vorzuführen und zur Verfügung zu stellen

9.6 Der Produzent ist berechtigt, die ihm eingeräumten Rechte zur Gänze oder zum Teil an Dritte  zu übertragen oder Dritten Werknutzungsrechte oder –bewilligungen einzuräumen.

9.7 Der Produzent wählt den Titel des Films frei und hat hinsichtlich dieses Titels das alleinige, unbeschränkte und ausschließliche Recht der Titelnutzung. Dies gilt sinngemäß auch für die in der ausländischen Verwertung genutzten Titel.

9.8 Der Darsteller wird tunlichst im Vor- und Nachspanns des Films prominent genannt. Für durch Dritte begangene Verstöße gegen diese Namensnennungspflicht haftet der Produzent nicht.

9.9 Das bei Dreharbeiten verwendete Filmmaterial (unbelichtet oder belichtet) steht im Eigentum des Produzenten.

9.10 Der Produzent entscheidet ausschließlich über die Veröffentlichung des Films  u nd die der Veröffentlichung gewidmete letzte Schnittfassung.

9.11 Im Rahmen der Werbung für den Film darf der Produzent  Namen und die persönlichen Angaben und Abbildungen  des Darstellers, sowie Aufzeichnungen des Produktionsgeschehens nutzen, soweit diese filmbezogen sind (z.B.: Filmographie oder sonstige Credits des Darstellers)

9.12 Der Darsteller ist verpflichtet, dem Produzenten spätestens bei Vertragsunterzeichnung zu informieren, ob und in welchem Umfang er  Nutzungsrechte einer Verwertungsgesellschaft eingeräumt hat. Der Darsteller verpflichtet sich, für eine Rückübertragung jener Rechte, die zur Erfüllung seiner vertraglichen Verpflichtungen notwendig sind, Sorge zu tragen.
10. ÄNDERUNGEN, ERGÄNZUNGEN

Änderungen und Ergänzungen dieses Vertrages bedürfen zu ihrer Gültigkeit der Schriftform. Der Schriftform gleichzusetzen ist Fax oder E-Mail mit digitaler Signatur. Mündliche Nebenabreden bestehen nicht.

11. GERICHTSSTAND

Der Vertrag unterliegt ausschließlich österreichischem Recht. Ausschließlicher Gerichtsstand ist das für den Produzenten zuständige Gericht.

12. ANWENDBARE VORSCHRIFTEN

Sollte sich eine Vertragsbestimmung als ungültig erweisen, so werden sich die Vertragsparteien bemühen, an die Stelle der ungültig gewordenen Bestimmung eine solche zu setzen, welche den Absichten des Vertrags am nächsten kommt. Sämtliche übrige Vertragsbestimmungen werden von der Ungültigkeit einer einzelnen Bestimmung nicht betroffen und bleibt der Vertrag daher in allen seinen übrigen rechtlichen durchsetzbaren Teilen aufrecht.

13. HAFTUNG
13.1 Der Darsteller erklärt hiermit, dass der Produzent/Regisseur für während des Drehs anfallenden Verletzungen, etc nicht haftbar zu machen ist.

13.2 Etwaige Vorkehrungen zum Selbstschutz (Zeckenimpfungen, etc) trifft der Darsteller selbständig.

13.3 Erklärt sich der Darsteller zur Mitarbeit bei Spezialeffektaufnahmen oder Stunts bereit, so ist der Produzent / Regisseur nicht haftbar zu machen. Aufnahmen, die der Darsteller aus Gründen des Selbstschutzes nicht machen möchte, sind vor Drehbeginn dem Produzenten/ Regisseur zu melden, damit dieser sich um ein Double bemühen kann.
